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44) St Auguſtins Tugendſchule oder Aszetiſche Goldkörner aus den
Werken dieſes großen Kirchenlehrers, geſammelt von M Antonius
Tonna⸗Barthet Aug In. Deutſche übertragen von ater
Evodius Wallbrecht, rieſter desſelben Ordens. Mit Stahlſtich⸗
bildern, Randeinfaſſungen und Ko

eiſten. Format 1 7784129 IIIIII

Einſiedeln, 0  Ut, Cöln, Straßburg 1913, Verlagsanſtalt
enziger. In Einbänden M 20 K 2.64 und ev

Dieſes gediegene erklein, voll goldener Wahrheitsſprüche, will
dem V

eſer ſein Ein Führer zum Himmel, enne zweite 7  olge L ＋
Ir ünf Büchern nthält 8 nach Ordnung des ege der Reinigung, der
Erleuchtung, der Vereinigung die Tugendlehre Iin kurzen, kra
Denkſprüchen, geſammelt aus den Werken des eiligen Auguſtinus und 5
einem wohlgeordneten Ganzen zuſammengefügt. Es iſt für Prieſter und
Ordensleut ein vorzügliches Betrachtungsbuch, für Beichtväter und Seelen
führer eine reiche Fundgrube weiſer atſ

äge, für Jünglinge und .  ung
frauen, Ur Männer und Frauen ein Miſſion bder Exerzitienbuch. Der
beigeſchloſſen vorzügliche Gebetsanhang acht eSs 3 elnnem täglichen An
dachtsbuche.

Ninz. Florentin Troger V M.

45) Die chriſtliche Kunſt Verlag München, Karlſtraße Vierteljährig
3.— K 3.60

Der neunte 50  ahrgang, mit zirka —449 Illuſtrationen, zeigt wieder eine
tattliche EI bedeutender Unſtler und Kunſtwerke der Gegenwart. N
voran Gabriel von Seidl, ausgezeichnet durch Produktivität und Viel
Eeitigkeit und weitberühmt durch ſeine Münchener Monumentalbauten:
St Anna, Upertus, das bayeriſche Nationalmuſeum und das gewaltige
eutſche Muſeum für Naturwiſſenſchaft und Technik Auch Chriſtoph Hehl
hekundet vollendeten Geſchmack und gereifte Selbſtändigkeit un ſeinen nord
deutſchen Backſteinkirchen, desgleichen Stephan Mattar mit den
romaniſchen und otiſchen Kirchen Cölns, ſowie un wohlgelungenen, modernen
Profanbauten. Immerhin dürften zahlreiche Kirchen Qn äſthetiſcher Wirkung
auf das IE bedeutend gewinnen, die Chorfenſter Hur Iin den Seiten—
bänden angebracht würden, on ziehen ſie durch ihre aufdringliche Licht⸗

Ale bder bunte Glasmalerei das Auge allzuſehr auf ſich Ind weg vom Qr
oll ſozuſagen pontan die Aufmerkſamkeit CDie geilige Opferſtätte aber

auf ſich konzentrieren. E Bildhauer Wadere, Schmitt, Hemmesdorfer
Un. CU ind glänzen vertreten, ihnen reihen ſich an Cleve, Drexler, Om
druf und Sonnleitner,g, etztere mit kernigen, kra  en Stationen Iu
Hochrelief, ferner Harrach mit muſtergültigen Goldſchmiedearbeiten eL
Stilarten, auch der neueren Richtung Am meiſten ſchöpferiſche Indivi—
dualität in moderner Formenſprache zeigt Karl Urger, Aa En Sein ideen—
reicher Prunkkandelaber 3z iſt ein Meiſterſtück kirchlicher Kleinplaſtit
Reiche Anerkennung ebührt auch Langenbergs ſtilvollem Meta  Q
Rit zahlreichen Reliefs Gegenüber der noch allzuviel beliebten Fabrikware
berdient eine ehr würdevolle Herz Jeſu⸗Statue von J Weirich weiteſte
Verbreitung. Piedboeuf, achen, hat ſich und zwar ohne Akademie

3zUm bedeutenden Plaſtiker herangebildet. Von der Kunſtausſtellung
des euchariſtiſchen Kongreſſes in Wien ſeien beſonders hervorgehoben Emn

phantaſievolles Tabernakel, der Heilige Geiſt⸗Altar und ein Herz e

ſu⸗Ge
nälde für den Dom un Linz von Bacher, ſowie der großartige, geiſtvolle
Gobelinentwurf „Pfingſten“ von Jettmar, eine glückliche Löſung des ehr
ſchwierigen Themas Von rofeſſor Gabriel von Hackl finden ſich verſchie
dene hiſtoriſche Genrebilder, von Immenkamp ſtreng flächenartig ge
altene Wandmalereien: Das en Mariä, von Schleibner zahlreiche


